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Hllgtmeinei Ramm«.
SaupolijeiHdje Hettiifllgungcn ber ©taöt gürifb

rourben am 23. gebruar für folgenbe Hauprofette,
teilroeife unter Hebingungen, erteilt: |) einrieb (dornet,
fpotelier, für ein ©d)aufenfter unb Hergröfjerung eines

KeüerfenfterS, SSaifenbauSgaffe 9, QüridE) I; jumpier unb
Konforten für ©rfteüung non 9Irdjioräumen unb einer
©arberobe ^3eterftra|e 6, ßürid) I; grau ißrim^uber
für einen Umbau Rieberborfftrafje 42, Qürict) I; Kart
Unrati)=DrtIieb, ©djreinermeifter, für ©rfteüung non brei
Sicf)tfc^äc^ten ffafpngerftrafje 26, ffürid) I; Karl ffet),

SRehgermeifter, für einen ©cbaufenfterumbau i)iinber=
marf't 9, ffürid) 1; ©. HohbarbVSeemann, fyuf)rhatter,
für einen ©tallumbau fpaumefferfirahe 19, QäxicE) II ;

gobann 9Ret)ger, 9lrd)itett, für ©rfteüung einer ©ad)=
mobnung ©rüttifirafje 15, gürid) II; ©ugen ißrobft,
3trc£)iteft, für einen Umbau unb eine ©infriebung Hel=

lariaftrafje 65, güricb II; Karl ©äbr, Hudjbruder, für
einen Umbau Säcferfirafje 117, 3üticb III; fpeinrid) £>att=

falter, Haumeifter, für groei ©oppelmebrfamilienbäufer
Rotacbftrafse 28 unb 30, Qüricts III; ©. SRaff, Häder=
meifter, für Rergtöherung ber Hadftube gofefftraffe 79,
gürid) III ; gofef ©teiner, ©dmbmacber, für ©rfteüung
einer 9Bof)nung gentralfirafje 70, gürieb "I; ffrau 91.

be granceSd)i Hauunternebmerin, für ein 9Re|rfamiIien=
baus ©ffebarbftrahe 6, gûriçb IV; Utrid) £mg=9lttorfer
für ©rfteüung eines SRagaginraumeS Sioröftrage 272,
güticb IV; ©uftao ©iegrift, 9lrd)itett, für groei 9Rebr=

familienbäufer fpablaubftrahe 7 unb 9, gürieb IV ; 33.

Sßetjel, 33aunteifter, für groei 9Rebrfamilienbäufer mit
©infriebung ©onntagfteig ö/Stapferftrafje 27, gûrid) IV ;

©ottlieb 9Immann, ©iärtner, für groei ©oppelmebrfamiliero
bäufer mit ©infriebung ©prenfenbüblftrafje 4/KloSbadp
ftrafje 130, gûrid) V; ©ebrüber 9RertenS, ©ärtner, für
einen ©cfyuppen |)elio§ftrahe, gürieb V ; grau SR. 93eterS=

©feiger für ein ©oppelmebrfamilienbauS ^mttenftrafje 58,
gûrid) V ; ©ugen ©d)mib, Kaufmann, für einen Umbau
Söiefenftraffe 1, 3üridb V. — gür groei projette mürbe
bie baupolizeiliche ©enebtnigung perroeigert.

îBnumefen am ^iitirfjice. gn Rüfd)liton fet)t
bie 33aulätigteit bieS gabr fe£)r frübe unb feft ein. SRan

jäblt öafelbfi je^t fdjon 9 neue Haugefpanne, melcbe gabt
fid) im Saufe beS grüblingS nod) bebeutenb oermebren
mirb. SBäbrenb in ben letzten gal)ren meift ©infamiliero
bäufer erfteüt mürben, finb eS ff tüei= unb ©reifamilien»
bäufer, melcbe bei ben gefteigerten 93obenpreifen beffer
rentieren. Heoorgugt merben ine ruhigen, au§fict)t§reic^en
Sagen an ber höher gelegenen alten Sanbfiraf;e, roäbrenb
bie burdb ben 9Iutomobiloertebr beunruhigte ©eeftraffe
üernacbläffigt mirb. ©ie "Hauten fotnmeri meift nad)
furger geit in fefte £>änbe unb groar finb eS in ber Siegel
©tabtgüccber, melcbe fid) I^ier hinaus in ein rupiges
trautes ^eim flüchten, gm aügemeinen mirb febön im
f)eimatftil gebaut, fobah Siüfcbtiton je^t einer ber fd)önften
Orte am güriebfee ift, roäbrenb eê oer groei gubrgehnten
nod) ein feljr altoäterifcbeS, tleinbäuerlicbeS Slnfeben hatte.

Sicubatt ber guctevfabnf Larberg (Hern), ©ine
oon über 80 SRann befudjte feelänbifcEie ©emeinbe=®ele=
giertenoerfammlung befcblofi am 18. gebruar in 91 ar»
berg bie Reugrünbung ber 3uderfabri! als
9lftiengefeüfdbaft ober ©enoffenfebaft. ®aS @efeüfd)aft§=
t'apital foil eine SRiüion betragen, mooon ber Kanton
Hern bie fpälfte übernehmen mürbe. ©ie groeite |)ätfte
übernehmen bie 70—80 intereffierten Meinen ©emeinben
(etma 200,000 gr.), bie Kantonalbant unb ißrioate. @§

merben 9lnteilfcbeine oon gr. 500 ausgegeben. ©)ie Kan=
tonalbant, melcbe bie Seitung ber gabrit roeitergufübren
gebenft, mirb aud) bie erfte tpppotbet oon jirta 800,000
granten übernehmen. ®aS notmenbige ©runbtapital

mirb etma IV2 bis 1,85 Sliiüionen betragen. Sie Herner
Kantonalbant mar burd) SSigebireftor Sleüig oertreten.
9ln ber ©pi^e beS ginanjauSfcbuffeS ftebt ber ®emeinbe=
rat oon 9Iarberg. Hon einem ©uboentionSgefudb an ben
Hunb mirb bermalen abgefeben, ba ber HeroeiS ber
Sientabilität ber gabrit burd) bie HetriebSergebniffe feit
llebernabme bureb bie Herner Kantonalbant geleiftet ift.

2>a§ neue Söafferpumptoerf irt 9Irtlj (©djmpg) bet
sperren gabbinb & ©teiner ift fertig erfteüt. ©S ent=

ftanb groar burib brtüatc gnitiatibe, aber ift bennoeb
beftimmt, bem öffentlichen SBobl gu bienen. ©aSfelbe
ift gur Unterftübung ber äBafferberforgung in trodenen
geiten Porgefeben unb.mirb biefem gioed ohne groeifel
boü genügen, bei e§ bi» gu 1000 Sliinutenliter Por»
güglichen ©rinfmafferS gu liefern imftanbe ift. 2)aS
SBerf mirb mit eleftrifcher Kraft betrieben. SDie Hob'
rung beS @obe§ mürbe Pon ©uggenbül)! & Sie. in
gürid), ba§ ißumpmert Pon ©u'lger in 9Sintertl)ur
ausgeführt.

©ine neue SSafferoerforgung mit ^gbrantenanlage
für gullnnjl (©olotburn) mar Pon biefer ©emeiube um
bie ©umme Pon 18,000 gr. befcd)lufferi morben. gn=
folge einiger ©ifferengen mit bem ©igentümer ber
Quellen unb ungenügenber ©Jrudoerbältniffe muhte ein
neue« ißrojeft entioorfen merben. ©)ie ©emeinbe gab
bann in einer ©emeinbe^Herfammlung einftimmig bem

gmeiten "flrojeft ben Horgug. Stun muhte aber eine

gmeite Koftenberecbmtng gemacht merben. ©iefe fal)
eine Hauiumme Pon gr. 25,000 Por. gnfolge 9lu§=

fchreibung gelangten Pon Pier Oerfd)iebenen girmen
Offerten ein. 3)'iefe ergeigten faft feine ©iffereng, fo
bah baS ^Srojeft am 25. gebruar Pon ber ©emeitibe»

öerfammlitng einftimmig §rn. gngenieur Hifdfof in
9larait, ber aud) bie H'ime unb Koftenberechnmtgen
ausgeführt bat, um bie 9loerfatfumme Pon gr. 23,500
gugefprodjen mürbe. ©>ie Slrbeiten beginnen fd)on biefe
SBudje, fo bah bei günftiger SCßitterung ©nbe SRai ba§
SBert in gunttion treten tann.

3)aoofer SSotjunngifrage. ©in gnitiatiotomitee be»

febäftigt fid) fdjon über groei gabre mit ber 9BobnungS=
reformfrage auf bem ©ebiete beS Kurortes ®aoo§ unb

ift eifrig beftrebt, für bie 9lngefteüten unb Slrbeiter beffere,
räumlich unb bbS^iüfd) ooüfommenere SSobnoerbältniffe
herbeizuführen.

®ur^ bie rapibe ©ntmidlung beS Kurortes, mobei

normiegenb Rotels, ißenfionen, Sanatorien unb §err=
fdjaftSbäufer erfteüt rourben, ift mit bem 9lnroacbfen ber

9lrbeiterbeoölferung für biefe iatfäcblid) eine SBobnungS'
not entftanben, bie immer bringender unb lauter nad)

9lbbilfe ruft.
©aS Komitee tarn nun nach langen Horftubien unb

reiflichen ©rroägungen gum ©ebluffe, bah am groedmähig*
ften burd) bie ©rünbung einer ®obmtng§baugenoffen=
febaft, roenigftenS ber größten Stot gefteuert merben tonnte,

©iefer 2BobnungSbaugenoffenfcbaft fäme bie 9lufgabe gu,

unter SRitbilfe ber ©emeinbe einfache unb allen bpgienifdb*
fanitären 9lnforberungen entfprecbenbe SBobnbäufer gu

erfieüen unb bie Sßobnungen gu möglichft biüigen SRiet'

ginfen abjugeben.
©iefer 91nfic£)t beS Komitee» febtofj fieb eine > auf ben

15. bS. 9RtS. inS fpotet 3«"t^al einberufene Herfamnn
lung nadb 9lnbörung eines orientieren ben Referates beS

Komiteepräfibenten, KantonSrat ©immen, einmütig an

unb befcblofs bie ©rünbung einer „©a00fer Söobm
genoffenf cb a f t".

©ie oom Komitee ausgearbeiteten ©tatuten rourben

fobann burd)beraten unb genehmigt unb ber fiebengtieb*

rige Horftanb auS ben ^erren 9lrd)iteft SBieberanbers,

Kaufmann g. 0. be SReene, @teftroted)nifer gurrer, SRaler*
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Kligmêîmz KWWêseR.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 23. Februar für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Heinrich Cornet,
Hotelier, für ein Schaufenster und Vergrößerung eines
Kellerfensters, Waisenhausgasse 9. Zürich I; Huwyler und
Konsorten für Erstellung von Archivräumen und einer
Garderobe Peterstraße 6, Zürich I; Frau Prim-Huber
für einen Umbau Niederdorfstraße 42, Zürich I; Karl
Unrath-Ortlieb, Schreinermeister, für Erstellung von drei
Lichtschächten Zähringerstraße 26, Zürich I; Karl Zeh,
Metzgermeister, für einen Schaufensterumbau Rinder-
markt 9, Zürich 1; E. Boßhardt-Leemann, Fuhrhalter,
für einen Stallumbau Haumesserstraße 19, Zürich II;
Johann Metzger, Architekt, für Erstellung einer Dach-
wohnung Grütlistraße 15, Zürich II; Eugen Probst,
Architekt, für einen Umbau und eine Einfriedung Bel-
lariastraße 65, Zürich II; Karl Gähr, Buchdrucker, für
einen Umbau Bäckerstraße 117, Zürich III; Heinrich Hatt-
Haller, Baumeister, für zwei Doppelmehrfamilienhäuser
Rotachstraße 28 und 30, Zürich III; G. Raff, Bäcker-
meister, für Vergrößerung der Backstube Josesstraße 79,
Zürich III; Josef Steiner, Schuhmacher, für Erstellung
einer Wohnung Zentralstraße 70, Zürich III; Frau A.
de Franceschi Bauunternehmerin, für ein Mehrfamilien-
Haus Ekkehardstraße 6, Zürich IV; Ulrich Hug-Altorfer
für Erstellung eines Magazinraumes Nordstraße 272,
Zürich IV; Gustav Siegrist, Architekt, für zwei Mehr-
familienhäuser Hadlaubstraße 7 und 9, Zürich IV; V.
Wetzel, Baumeister, für zwei Mehrfamilienhäuser mit
Einfriedung Sonntagsteig 5/Stapferstraße 27, Zürich IV;
Gottlieb Ammann, Gärtner, für zwei Doppelmehrfamilien-
Häuser mit Einfriedung Sprensenbühlstraße 4/Klosbach-
straße 130, Zürich V; Gebrüder Mertens, Gärtner, für
einen Schuppen Heliosstraße, Zürich V; Frau M. Peters-
Eschger für ein Doppelmehrfamilienhaus Huttenstraße 58,
Zürich V; Eugen Schmid, Kaufmann, für einen Umbau
Wiesenstraße 1, Zürich V. — Für zwei Projekte wurde
die baupolizeiliche Genehmigung verweigert.

Bauwesen am Zürichsee. In Rüschlikon setzt

die Bautätigkeit dies Jahr sehr frühe und fest ein. Man
zählt daselbst jetzt schon 9 neue Baugespanne, welche Zahl
sich im Laufe des Frühlings noch bedeutend vermehren
wird. Während in den letzten Jahren meist Einfamilien-
Häuser erstellt wurden, sind es Zwei- und Dreifamilien-
Häuser, welche bei den gesteigerten Bodenpreisen besser
rentieren. Bevorzugt werden die ruhigen, aussichtsreichen
Lagen an der höher gelegenen alten Landstraße, während
die durch den Automobilverkehr beunruhigte Seestraße
vernachlässigt wird. Die Bauten kommen meist nach
kurzer Zeit in feste Hände und zwar sind es in der Regel
Stadtzürcher, welche sich hier hinaus in ein ruhiges
trautes Heim flüchten. Im allgemeinen wird schön im
Heimatstil gebaut, sodaß Rüschlikon jetzt einer der schönsten
Orte am Zürichsee ist, während es vor zwei Jahrzehnten
noch ein sehr altväterisches, kleinbäuerliches Ansehen hatte.

Neubau der Zuckerfabrik Aarberg (Bern). Eine
von über 80 Mann besuchte seeländische Gemeinde-Dele-
giertenversammlung beschloß am 18. Februar in Aar-
berg die Neu grün dun g der Zuckerfabrik als
Aktiengesellschaft oder Genossenschaft. Das Gesellschafts-
kapital soll eine Million betragen, wovon der Kanton
Bern die Hälfte übernehmen würde. Die zweite Hälfte
übernehmen die 70—80 interessierten kleinen Gemeinden
(etwa 200,000 Fr.), die Kantonalbank und Private. Es
werden Anteilscheine von Fr. 500 ausgegeben. Die Kan-
tonalbank, welche die Leitung der Fabrik weiterzuführen
gedenkt, wird auch die erste Hypothek von zirka 800,000
Franken übernehmen. Das notwendige Grundkapital

wird etwa 12/2 bis 1,85 Millionen betragen. Die Berner
Kantonalbank war durch Vizedirektor Aellig vertreten.
An der Spitze des Finanzausschusses steht der Gemeinde-
rat von Aarberg. Von einem Suboentionsgesuch an den
Bund wird dermalen abgesehen, da der Beweis der
Rentabilität der Fabrik durch die Betriebsergebnisse seit
Uebernahme durch die Berner Kantonalbank geleistet ist.

Das neue Wasserpumpwerk in Arth (Schwyz) der

Herren Faßbind & Steiner ist fertig erstellt. Es ent-
stand zwar durch private Initiative, aber ist dennoch
bestimmt, dem öffentlichen Wohl zu dienen. Dasselbe
ist zur Unterstützung der Wasserversorgung in trockenen

Zeiten vorgesehen und.wird diesem Zweck ohne Zweifel
voll genügen, da es bis zu 1000 Minutenliter vor-
züglichen Trinkwassers zu liefern imstande ist. Das
Werk wird mit elektrischer Kraft betrieben. Die Boh-
rnng des Sodes wurde von Guggenbühl ck- Cie. in
Zürich, das Pumpwerk von Sulzer in Winterthur
ausgeführt.

Eine neue Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
für Zullwyl (Solothnrn) war von dieser Gemeinde um
die Summe von 18,000 Fr. beschlossen morden. In-
folge einiger Differenzen mit dem Eigentümer der
Quellen und ungenügender Druckoerhältnisse mußte ein
neues Projekt entworfen werden. Die Gemeinde gab
dann in einer Gemeinde-Versammlung einstimmig dem

zweiten Projekt den Vorzug. Nun mußte aber eine

zweite Kostenberechnung gemacht werden. Diese sah
eine Bausumme von Fr. 25,000 vor. Infolge Aus-
schreibung gelangten von vier verschiedenen Firmen
Offerten ein. Diese erzeigten fast keine Differenz, so

daß das Projekt am 25. Februar von der Gemeinde-
Versammlung einstimmig Hrn. Ingenieur Bischof in
Aarau, der auch die Pläne und Kostenberechnungen
ausgeführt hat, um die Aversalsnmme von Fr. 23,500
zugesprochen wurve. Die Arbeiten beginnen schon diese

Woche, so daß bei günstiger Witterung Ende Mai das
Werk in Funktion treten kann.

Davoser Wohnungsfrage. Ein Initiativkomitee be-

schäftigt sich schon über zwei Jahre mit der Wohnungs-
reformfrage auf dem Gebiete des Kurortes Davos und
ist eifrig bestrebt, für die Angestellten und Arbeiter bessere,

räumlich und hygienisch vollkommenere Wohnverhältnisse
herbeizuführen.

Durch die rapide Entwicklung des Kurortes, wobei
vorwiegend Hotels, Pensionen, Sanatorien und Herr-
schaftshäuser erstellt wurden, ist mit dem Anwachsen der

Arbeiterbevölkerung für diese tatsächlich eine Wohnungs-
not entstanden, die immer dringender und lauter nach

Abhilfe ruft.
Das Komitee kam nun nach langen Vorstudien und

reiflichen Erwägungen zum Schlüsse, daß am zweckmäßig-
sten durch die Gründung einer Wohnungsbaugenossen-
schaft, wenigstens der größten Not gesteuert werden könnte.

Dieser Wohnungsbaugenossenschaft käme die Aufgabe zu,
unter Mithilfe der Gemeinde einfache und allen hygienisch-
sanitären Anforderungen entsprechende Wohnhäuser zu

erstellen und die Wohnungen zu möglichst billigen Miet-
zinsen abzugeben.

Dieser Ansicht des Komitees schloß sich eine > auf den

15. ds. Mts. ins Hotel Zentral einberufene Versamm-
lung nach Anhörung eines orientierenden Referates des

Komiteepräsidenten, Kantonsrat Simmen, einmütig an

und beschloß die Gründung einer „Davoser Wohn-
genossens chaft".

Die vom Komitee ausgearbeiteten Statuten wurden
sodann durchberaten und genehmigt und der siebenglied-

rige Vorstand aus den Herren Architekt Wiederanders,
Kaufmann I. v. de Meene, Elektrotechniker Furrer, Maler-
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meifier @t)ren jeUer, Söriefträcier ©iget unb ©djreiner Sieht
befieHt. daS fiebente SSJÎitgtieb foü burc£) bie DbrigEeit,
ber ein ©it) eingeräumt ift, ernannt werben.

SRöge e§ nun biefer SBohngenoffenfdjaft, bie fid^ eble
3iele geftedt hat, gelingen, auf bem ©ebiete ber daoofer
SBohnungSreform (èifpriefftidjeë p leiften.

Otrsatefleae*.
f §oIjtt»arenfaörifant Dtto ©tegroart in Snjern.

3n gtüf)Ii fiarb am 22. Februar §err Strdjenrat Otto
©tegroart, Seittjaber ber ^otjroarenfabrif ©iegroart&®ie.
in Sujern. ©r traite fid) in ©efdjärten am gieidjen Sage
nad) ©örenberg begeben 3m @efpräd)e mit einem Be=
Eannten fanf er, nom ©calage getroffen, tot nieber. der
Berftorbene mar als tüdjtiger 2Rann root)tbe!annt. -Bei
ben testen ©roffraiSroahlen rourbe er im SreiS ©c^üpf»
heim»$lühli oon ben Siberalen pm ©rfa^mann ernannt.

t ©djreinermeifter ©eorg ©utbcf in gmßatt. 3m
SantonSfpital p ©äjaffhaufen oerfdjieb am 2Ifd)ermitt=
rood) ber rührige Qnfjaber ber Bau» unb SRöbetfdjreinerei
©eorg ©urbe!, ©chreinermeifter. @r betrieb feinen Beruf
in mufterbafter Weife, fobaff eine pnehmenbe Sunbfdfaft
ihn oeranlafjte, einen ïîeubau p erftelten, in roetdjem
er eine renommierte Bau» unb SDSöbelfdjreinerei betrieb.
@r roar aud) äRitglieb ber ©djäipngsfommiffton ber
Branbaffefuranjfaffe.

Baupolizeiliches ßitS TOfietten (ßüridb)). der ©e=

meinberat bat ben Befcljlufs gefaxt, baff fortan bei ©in«

reidpng oon Baugefudjen bei ber ©emeinbegutSoerroal»
tung BarEautionen als ©idjerftellung ber ©ebäbren für
Prüfung ber Baugefucfje unb für bie Bau» unb ©erüfi»
Eontrotle p bintertegen ftnb unb jroar in ber fpot)e non
20 — 50 für innere Umbauten, 50—100 ffr. für ein

@infamilienbau§, 50—150 gr. für ein SIRehrfamilien»
bau§, 100—250 gr. für ein doppel=3RehrfamilienhauS,
unb 200—400 $r. für größere ©efcEjäftShäufer unb $a»
brifen. diefer Befd)tu| fufjt hauptfäd)lid) auf ben un»

erfreuticben ©rfabrungen, bie bie totale Baubefjörbe in
jüngfter 3eit mit einigen mitteßofen Baumeiftern madjte,
bie bie begonnenen Bauten triebt p ©nbe p führen oer»

modften unb bamit nidtjt nur bie gewerblichen Steife
fdfäbigten, fonbern felbft bie ©emeinbeoerroattung in SRit»

leibenfdjaft pgen.
©ebroeij. Battbeöarf 21.=®. (norm, fpeter Gramer)

in ^erpgenbuöjfce (Bern). Unter biefer girma bat fiel)

mit ©it) itt Bern eine IttiengefeEfcbaft gebilbet. der
3roed ber ©efeüfdbaft ift ber ©rroerb unb Betrieb beS

bisher oon ißeter Sramer in .fperpgenbuchfee betriebenen

fÇabriEationS» unb IpanbelSgelchäfteS in Baumaterialien,
die ©efeßfcljaft tann aueb roeitere branebeoerroanbte @e»

febäfte einführen unb roeitere pm ©eldpftebetrieb er»

forbetlictje Immobilien erroerben, ebenfo tann bie @e»

feßfdpft fid) bei anbeten, gleiche Qmede oerfolgenben
©efellfdjaften beteiligen unb Filialen errichten. daS
©efeßfd)aftSEapital beträgt $r. 250,000, eingeteilt in
500 auf ben 3nf)aber lautenbe Slttien. der BerroaltungS»
rat tann au§ 3—5 SRitgliebern befielen, ©egenroärtig
jäblt er 4 SRitglieber, nämlich : 2lrtf)ut ©dpeiber, IRec^tâ»

anmalt in Bern, als fßräftbent; Serner, 3ngen„ in

girma Serner & ©boparb, Ingenieurbüro in Qürid;,
al§ Bijepräfibent; ©. Bloch, fen., Saufmann in Bafel
unb fßeter Sramer, als gefdjäftfübrenber delegierter beS

BerroaltungsrateS. Qn bie Sontrollfiette rourben gewählt
bie Herren: ®tamm=direEtor ber Santonalbant', filiale
in £>erpgenbud)fee; fßaul Saifer, Dîotar in Bern; @t.

©teinbrunner, direttor in Bedenrieb, als Suppléant,
domi^il ber ©efellfcbaft ift Etieferiroeg 8, in Bern.

(Sorr.) In Öer Blechner» unb 3nftüßateur=$ß<!b»
fchuie iîarlôruhe finbet in unmittelbarem Slnfdiluh an
ben ©nbe fjebruar fcblie§enben SBinterturS ein befonberer
breitägiger Sur§ für SRetallfarben ftatt.

diefer ©onbertitrS ift in erfter Sinie für bie ber»

geitigen Befindet ber fÇacbfdjule beftimmt. @§ tönnert
aber and) noch einige ehemalige $a<bfdplet an ihm
teilnehmen, die ©eimlft beträgt 5 SRI. die Slnmel»
bnngen müßten balbigft erfolgen.

?lm 25. ÜRärj beginnt ber ©otnmer» unb ©rgän»
pngëfurS, ber bei roeitergehenber ditrdjarbeitung beS

im 4. Sur§ behanbelten SehrftoffeS au§ ber Slempnerei
unb gefamten SnftaQation fid) aud) auf Söarmtoaffer»
bereitungS», ^eijungê» unb Sidftanlageu erftredt.

Sin bett SrgänjitngSfurS fchliefjt fich unmittelbar bie

ÜReifterpüfung an. @ie roirb tion ber ^anbroerfstammer
SarlSruhe für bie gachfdhüler befonberS abgehalten,
^ugelaffen roirb jeber $ad)fd)ület, ber ben ©rgänpngS»
Eur§ orbmtngSmäfüg befitcht, bie ©efellenprüfung be=

ftanben unb minbefienê brei Sahre lang als ©efelle
gearbeitet hat. Bei geftfteHung ber dauer ber prafti«
fchen Sätigfeit luirb ber ^actjfdjulbefucf) mitgeredpet.

ßiteratur«
die ^achfiifiliûthcï für öle gefamte f>oljinöttftrte.

I. das §ad)pichnen für Siffler ufro. §er
ausgegeben oon Sllfreb Bufd), Sunfttifdhler unb
3Röbezeichnet in Berlin N. 65. Berlag B. ^errofé
in Wittenberg (Be^. J^afle an ber ©aale). ißreiS:
30 ®tS. per |)eft. EJlonatlich 1 bis 2 fpefte.

@S hanbelt fid) ba um ©elbftunterridhtS Briefe int
fVadhüeiihnen, in SonftruttionS» unb ©tiüehre, Salfulation,
SÉRafdjinen», SRaterialien» unb Werfjeugtunbe für Sifchler,
drechslet, SRöbelfabritanten, 3^chner, f^achfchüler, @e»

hilfen unb Sehrtinge, ^ng^ith finb eS audj Sehrhefte
für ben unb Sorrefponbenj Unterricht ber SRorb»

beuifdjen Silchlerfachfchute in Berlin N. 65 pr erfolg»
reidjen Slblegung ber ©efeflen» unb SReifierprüfung.

Hh$ der Praxis. — für die Praxis.
NB. ®erïauf3=, 3:a«fdj» «ab Str&eiiggefudje toetben

unter biefe Bubri! Ktßjt auffseKOMinten ; berartige Ingeige«
gehören in ben 3»fesateateit beê ißlatteS. — gragen, raelcbe
„Kütet ©iblffre" erfd)einen foHen, wolle man 20 ®t.§. i«
Warten (für ßufenbung bet Offerten) beilegen.

Tra«!«»,
1612. SBer liefert ©locten für etettrifdje Säutroerte mit

einem Surdjmeffer oott 150—300 mm? Offerten mit ^Preisangaben
an ipoftfacl) 12109 ©djafffiaufen.

1613. SBer liefert innert OJtonatSfrift größere ober Heinere
fßartieit göbrenfclfroelien 1,80 m laug, 15—20 cm ftarf, mit 13 cm
3tuflagefläd)e? ©eft. Offerten unter ©t)iffre M 1613 an bie ©peb.

1614. 2Ber Ijüttc etite gaitg guterljattene gebrauchte Uni»
ocrfaI»Sifd)termafd)iue für Straftbetrieb, ÜSanbfäge 65—70 cm
fRoUenburd)meffer, SteiSfnge, Sangtoc£)boI)r» unb gräSmafcf)ine
billig abjugeben ©tait alle nier SJÎafdjiiten au einem ©lüct,
tönnten biefelben and) in jmei uerfdiiebeiten SOtafcfjinen ïombiniert
fein; ,v ©. ®anbfäge mit grä8mafd)iue unb Strcisfäge mit iBolp
mafd)ine. Offerten mit Slugabe bes fyabrifatcS unter ©biffre
GS Hill an bie ©peb.

1615. Söer liefert fchmeljfid)ere SJÎetallpIatten ober »tOtäutcl
für ©elbfcbränt'e ©efl. Offerten unter ©fjiffre L 1615 an bie
©rpeb.

1616. ffieldje 3d)lofferci ober .ftonftruïtionëmert'ftatt t)at
mög(id)ft roftfreie 93Iec£)abfätXe in ber Starte non f)üd)ften§ 2 bié

uni] unb in ber ©röfte non loemgftcuë 150 x 210 mm billigt!
abzugeben

S 617. gabrijiere eilten OJtaffenartifet auë Sdiwarpled),
wie fönnte man btefen Sadfeit einen roftfd)ül3enben fanbereu ttact
geben, ofjne p ftreidjen, nur p bünfen unb follten biefelben fo»
fort troden fein? Tent guten Otatgeber pm ooraus ben beften
Sant.

Str. 48 Mîà. schwàz. l.àMrdl-M-,

meister Ehrevzeller, Briefträger Giger und Schreiner Tietzi
bestellt. Das siebente Mitglied soll durch die Obrigkeit,
der ein Sitz eingeräumt ist, ernannt werden.

Möge es nun dieser Wohngenossenschaft, die sich edle
Ziele gesteckt hat, gelingen, auf dem Gebiete der Davoser
Wohnungsreform Ersprießliches zu leisten.

-Z- HolzwarenfaSrikant Otto Siegwart in Luzern.
In Flühli starb am 22. Februar Herr Kirchenrat Otto
Siegwart, Teilhaber der Holzwarenfabrik Siegwart«^ Cie.
in Luzern. Er hatte sich in Geschäften am gleichen Tage
nach Sörenberg begeben Im Gespräche mit einem Be-
kannten sank er, vom Schlage getroffen, tot nieder. Der
Verstorbene war als tüchtiger Mann wohlbekannt. Bei
den letzten Großratswahlen wurde er im Kreis Schlips-
heim-Flühli von den Liberalen zum Ersatzmann ernannt.

ch Schreinermeister Georg Surbek in Hallau. Im
Kantonsspital zu Schaffhausen verschied am Aschermitt-
woch der rührige Inhaber der Bau- und Möbelschreinerei
Georg Surbek, Schreinermeister. Er betrieb seinen Beruf
in musterhafter Weise, sodaß eine zunehmende Kundschaft
ihn veranlaßte, einen Neubau zu erstellen, in welchem
er eine renommierte Bau- und Möbelsch? einerei betrieb.
Er war auch Mitglied der Schätzungskommission der
Brandassekuranzkasse.

Baupolizeiliches aus Altstetten (Zürich). Der Ge-
meinderat hat den Beschluß gefaßt, daß fortan bei Ein-
reichung von Baugesuchen bei der Gemeindegutsverwal-
tung Barkautionen als Sicherstellung der Gebühren für
Prüfung der Baugesuche und für die Bau- und Gerüst-
kontrolle zu hinterlegen sind und zwar in der Höhe von
20-50 Fr. für innere Umbauten, 50—100 Fr. für ein

Einfamilienhaus, 50—150 Fr. für ein Mehrfamilien-
Haus, 100—250 Fr. für ein Doppel-Mehrfamilienhaus,
und 200—400 Fr. für größere Geschäftshäuser und Fa-
briken. Dieser Beschluß fußt hauptsächlich auf den un-
erfreulichen Erfahrungen, die die lokale Baubehörde in
jüngster Zeit mit einigen mittellosen Baumeistern machte,
die die begonnenen Bauten nicht zu Ende zu führen ver-
mochten und damit nicht nur die gewerblichen Kreise
schädigten, sondern selbst die Gemeindeverwaltung in Mit-
leidenschaft zogen.

Schweiz. Baubcdarf A.-G. (vorm. Peter Kramer)
in Herzogenbuchsee (Bern). Unter dieser Firma hat sich

mit Sitz in Bern eine Aktiengesellschaft gebildet. Der
Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb und Betrieb des

bisher von Peter Kramer in Herzogenbuchsee betriebenen

Fabrikations- und Handelsgelchäftes in Baumaterialien.
Die Gesellschaft kann auch weitere brancheverwandte Ge-

schäste einführen und weitere zum Geschäftsbetrieb er-

forderliche Immobilien erwerben, ebenso kann die Ge-
sellschast sich bei anderen, gleiche Zwecke verfolgenden
Gesellschaften beteiligen und Filialen errichten. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 250,000, eingeteilt in
500 aus den Inhaber lautende Aktien. Der Verwaltungs-
rat kann aus 3—5 Mitgliedern bestehen. Gegenwärtig
zählt er 4 Mitglieder, nämlich! Arthur Schneider, Rechts-
anwalt in Bern, als Präsident; Terner, Ingen., in

Firma Terner à Chopard, Ingenieurbüro in Zürich,
als Vizepräsident; S. Bloch, sen., Kaufmann in Basel
und Peter Kramer, als geschäftführender Delegierter des

Verwaltungsrates. In die Kontrollstelle wurden gewählt
die Herren: Stamm-Direktor der Kantonalbank, Filiale
in Herzogenbuchsee; Paul Kaiser, Notar in Bern; Et.
Steinbrunner, Direktor in Beckenried, als Suppléant,
Domizil der Gesellschaft ist Niesenweg 8, in Bern.

(Korr.) An der Blechner- und Installateur-Fach-
schule Karlsruhe findet in unmittelbarem Anschluß an
den Ende Februar schließenden Winterkurs ein besonderer
dreitägiger Kurs für Metallfärben statt.

Dieser Sonderkurs ist in erster Linie für die der-
zeitigen Besucher der Fachschule bestimmt. Es können
aber auch noch einige ehemalige Fachschüler an ihm
teilnehmen. Die Gebühr beträgt 5 Mk. Die Anmel-
dnngen müßten baldigst erfolgen.

Am 25. März beginnt der Sommer- und Ergän-
zungskurs, der bei weitergehender Durcharbeitung des
im 4. Kurs behandelten Lehrstoffes aus der Klempnerei
und gesamten Installation sich auch auf Warmwasser-
bereitungs-, Heizungs- und Lichtanlagen erstreckt.

An den Ergänzungskurs schließt sich unmittelbar die

Meisterpüfung an. Sie wird von der Handwerkskammer
Karlsruhe für die Fachschüler besonders abgehalten.
Zugelassen wird jeder Fachschüler, der den Ergänzungs-
kurs ordnungsmäßig besucht, die Gesellenprüfung be-

standen und mindestens drei Jahre lang als Geselle
gearbeitet hat. Bei Feststellung der Dauer der prakti-
scheu Tätigkeit wird der Fachschulbesuch mitgerechnet.

Literatur»
Die Fachblbliothek für die gesamte Holzindustrie.

I. Das Fachzeichnen für Tischler usw. Her
ausgegeben von Alfred Busch, Kunsttischler und
Möbelzeichner in Berlin sil. 65. Verlag R. Herrosö
in Wittenberg (Bez. Halle an der Saale). Preis:
30 Cts. per Heft. Monatlich 1 bis 2 Hefte.

Es handelt sich da um Selbstunterrichts Briefe im
Fachzeichnen, in Konstruktions- und Stillehre, Kalkulation,
Maschinen-, Materialien- und Werkzeugkunde für Tischler,
Drechsler, Möbelfabrikanten, Zeichner, Fachschüler, Ge-
Hilfen und Lehrlinge. Zugleich sind es auch Lehrhefte
für den Fern- und Korrespondenz Unterricht der Nord-
deutschen Tischlerfachschule in Berlin 5l. 65 zur erfolg-
reichen Ablegung der Gesellen- und Meisterprüfung.

ll« Ser p»xit. — M Oie pnà
W. Verkaufs-, Tausch- u«d Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„ZMter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Wts. i«
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Xîllâ. Wer liefert Glocken für elektrische Läntiverke mil
einem Durchmesser von IM—300 mw? Offerten mit Preisangaben
an Postfach 12109 Schaffhausen.

><»!.! Wer liefert innert Monatsfrist grössere oder kleinere
Partien Föhrenschwellen 1,80 w lang, 13—20 am stark, mit 13 ow
Auflageflüche? Gefl. Offerten unter Chiffre A 1013 an die Epped.

X»! l Wer hätte eine ganz gnlerhnltene gebrauchte Uni-
versal-Tischlerinaschine für Kraftbetrieb, Bandsäge 03—70 e,m

Rollendnrchmesser, Kreissäge, Langlochbohr- und Fräsmaschine
billig abzugeben? Statt alle vier Maschinen an einem Stück,
könnten dieselbe» auch in zwei verschiedenen Maschinen kombiniert
sein; z. B. Bandsäge mit Fräsmaschine und Kreissäge mit Bohr-
Maschine. Offerlen mit Angabe des Fabrikates unter Chiffre
<Z8 1011 an die Epped.

l ü!.3. Wer liefert schmelzsichere Metallplatten oder -Mäntel
für Geldschränkc? Gefl. Offerlen unter Chiffre U l013 an die
Crped.

X«X». Welche Schlosserei oder Koiistruktionsiverkstatt hat
möglichst rostfreie Blechabfälle in der Stärke von höchstens 2 bis
3 nno und in der Größe von wenigstens 130 x 210 ww billigst
abzugeben?

X5I7. Fabriziere einen Massenartikel ans Schwarzblech,
wie könnte man diesen Sachen einen rostschützenden sauberen Lack
geben, ohne zu streichen, nur zu dünken und sollten dieselben so-
fort trocken sein? Dem guten Ratgeber zum voraus den besten
Dank.
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